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Bisher 10000 Gefangene in der Jſonzo Schlacht
Verfaſſung und Verwaltung

Von Prof Dr Doormann M d R
Eigentlich ſollte man bei uns längſt verlernt haben ſich

in der Politik Jlluſtionen zu machen Dies ganz beſonders
wenn es ſich um den Ausbau von ren Jn
ſtitutionen handelt Freilich iſt die Reichsverfaſſung ſeit
ihrem Veſtehen vielfach und in nicht ausſchließlich neben
fächlichen Punkten abgeändert worden in einzelnen ſogar
mehrfach und ohne daß dieſe Eingriffe ſonderlichen Wider
ſtänden begegnet wären Die Kernſtücke jedoch ſind bis
heute unberührt geblieben vor einer Verſchiebung in der
Verteilung der politiſchen Zuſtändigkeiten hat man ſich ängſt
lich gehütet ſelbſt den Schein einer ſolchen mit argwöhniſcher
Wachſamkeit fernzuhalten ſich ſtets angelegen ſein laſſen
Wir haben uns durch Erfahrungen belehrt längſt mit dem
Gedanken abgefunden daß unſer Verfaſſungsleben erſt dann
wenn es gar nicht zu vermeiden iſt mit behutſam kleinen
Schritten fortſchreiten und immer nur in gemeſſenem Ab
ſtande den Bedürfniſſen folgen wird die ſich da nun einmal
die Entwickelung nicht ſtillſteht aus eben dieſer Ent

wickelung mit zwingender Notwendigkeit ergeben
Wenn ſich gleichwohl in letzter Zeit an die Forderungen

einer Parlamentariſierungder Regierungen
und damit der Demokratiſierung unſeres öffentlichen Lebens
weitgehende Hoffnungen auf einen ſchnelleren Fortſchritt
angeknüpft haben ſo iſt dies bis zu einem gewiſſen Grade
begreiflich Die Sache ſchien in Fluß gekommen zu ſein
nachdem ſich im Reichstage die Vertreter einer entſchiedenen
Mehrheit über eine Reihe von
entſchloſſen waren allen Widerſtänden zum Trotz an ihnen
feſtzuhalten Damit war eine unentbehrliche Grundlage ge
geben an der es bisher ſtets gefehlt hatte Früher hatte
ein Teil der Parteien ein ſchnelleres Tempo gewünſcht der
andere ein langſameres jetzt hatten alle die überhaupt vor
wärts kommen wollten ſich in eine gerade Front geſtellt
Die Oſterbotſchaft mit ihrer Ergänzung vom 11 Juli ließ
erwarten daß auch die Reichsleitung ſich der politiſchen Not
wendigkeit nicht verſchließe Der Kanzlerwechſel mit den
unausbleiblichen Veränderungen in den übrigen leitenden
Stellen erſchien in gewiſſem Sinne als eine Probe aufs
Exempel Die Probe fiel anders aus als mancher gehofft
hatte die Enttäuſchung war da und machte ſich Luft

Dieſe Enttäuſchung iſt gerade im gegenwärtigen Augen
blicke ſehr bedauerlich aber wir fragen war ſie ſo unver
dient Wir wollen gar nicht davon ſprechen daß es wie
in allen politiſchen Fragen ſo auch diesmal Kreiſe gibt und
zwar Kreiſe mit entſchiedenem Einfluß die über die Zweck
mäaßigkeit der Parlamentariſierung und der übrigen Ver
ja ungsteſormen ſei es überhaupt ſei es vor Beendigung
es Krieges anders denken als die Mehrheit des Reichstags
Seurteilt man doch auch innerhalb dieſer Mehrheit ſelbſt
die ſachlichen und perſonalen Veränderungen in den oberſten
zteichsämtern keineswegs gleich ungünſtig oder in gleichem
Maße als bedeutungslos Es heißt doch die eigene Kraft
um ebenſoviel überſchätzen wie man die Widerſtandskraft
jener Kreiſe unterſchätzt wollte man glauben ſie ließen ſich
t wenn ſie in der Minderheit ſind mit einem einzigen

räftigen Vorſtoße überrennen Die Mehrheit allein tut es
hat doch auch umgekehrt ſo manches Mal eine Minder

heit reaktionäre Vorſtöße der Gegenſeite mit Erfolg zurück
gewieſen Doch nicht dies wollen wir betonen Es liegen
wie wir bereits früher ausgeſprochen haben tatſächlich ſach
liche Schwierigkeiten vor die ſich man muß es gerechterweiſe
anerkennen auch bei allſeitigem guten Willen ſchlechterdings
ich von einem Tage zum anderen überwinden laſſen Dieſe

ichen Schwierigkeiten kommen den Reformgegnern zu

Wir ſtreiten nicht darüber ob Parlamentariſierung
ein ſchlechtes oder ein gutes Schlagwort iſt für ſonderlich
glücklich gewählt halten wir es nicht Was wir darunter
verſtehen iſt die erhöhte Beteiligung des Volkes an der
Führung ſeiner Politik eine Beteiligung die naturgemäß
Fur indirekt auf dem Amwege über die Volksvertretung
praktiſch durchführbar iſt Faßt man dieſe Beteiligung ſehr
r eit ſo bedeutet ſie nicht mehr und nicht weniger als den
Lollſtändigen Uebergang aus dem Obrigkeitsſtagte in den
h gerſtaat faßt man ſie weniger weit ſo kommt es immer
n auf eine Reform in dieſer Richtung hinaus Ob in

zem letzteren Falle die Schwierigkeiten weſentlich anderer
Art und darum geringer ſind laſſen wir dahingeſtellt Unter
allen Umſtänden wird der Kern das innerſte Weſen einer
e t von bedeutungsvoller geſchichtlicher Tradition

le großer Geſchloſſenheit ihres inneren Gefüges in Mit
eidenſchaft gezogen und darum hat jede Veränderung ihre

wettreichenden Konſequenzen die im voraus erwogen werden
müſſen Wir meinen nicht daß aus dieſem Grunde zur
zeit alles beim alten te Man wird ja ſehen

r Reichstag die Kraft aufbringen wird in der nächſten
tagung die Vorſchläge des Verfaſſungsausſchuſſes zu be
atigen Aus dem Verhalten des Bundesrats zu dieſen Be
lhrüſſen wird ſich dann deutlicher ergeben als es anläßlich
Ja Schaffung und Neubeſetzung von Staatsſekretariaten der

all ſein konnte ob eine friedliche Verſtändigung auch über

Punkten geeinigt hatten und

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WIB Wien 30 Auguſt Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Deutſche Regimenter bauten ihre neuerlichen Erfolge

nördlich von Focſani geſtern durch die Eroberung des Ortes
Jreſt i aus deſſen Beſitz gegen zahlreiche Angriffe behauptet
wurde Südlich von Oecna ſcheiterten feindliche Vorſtöße
Weiter nördlich hob ſich an zahlreichen Abſchnitten der Oſt
front die Kampftätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der große Waſfengang am Jſonzo wurde auch geſtern

mit höchſter Erbitterung fortgeſetzt Der Wall der Ver
teidiger widerſtand ſiegreich dem ſchwerſten Anſturme Jm
Raume von Kal brachen in den Morgenſtunden zwei ſtarke
italieniſche Angriffe zuſammen Vei Podleſce Ma
doni und Britof warf der Feind den ganzen Tag über
bis in die ſpäte Nacht ununterbrochen neue Maſſen gegen
unſere Stellungen Alle Anſtürme prallten an der zähen
Standhaftigkeit unſerer Braven ab

Zu den vielen Kampfmitteln mit deren Hilfe der Feind
unſeren Widerſtand niederzuzwingen verſucht trat geſtern
ein neues in dieſem Gelände kaum erwartetes öſtlich von
Britof ritt Kavallerie der Jtaliener gegen unſere
Verſchanzungen an ſie wurde von Maſchinengewehren emnp
fangen und vernichtet Für die heldenhaften Kämpfer
auf dem Monte San Gabriele brachte der 29 Auguſt aber
mals heiße Stunden Jmmer wieder lief der Feind gegen
das Vollwerk Sturm Gegen Abend gelang es ihm am
Nordhange in unſere Gräben einzudringen Nach Einbruch
der Dunfelheit ſchritten in ſchwerem Unwetter unſere
Truppen zum Gegenſtoße Neues Ringen endete mit re gel
loſer Flucht der JtalienerAuch öſtlich von Gör z ließ der Druck des feindlichen
Heeres nach Waren am Vormittage nur Einzelangriffe ab
geſchlagen ſo ging der Gegner nachmittags nach mehr
ſtündigem Trommelfeuer neuerlich zu einem allgemeinen
breit angelegten Maſſenvorſtoße über Wieder fand ſich das

Mit Bajonett und Handgranaten wurde hier wie überall
zwiſchen San Catherina und Vertojba die erſte Linie be
hauptet Bei Koſtanjevica ſchob ſich unſere Front nach einem
erfolgreichen Ueberfalle auf den Gegner etwas vor Nebeg
anderen Truppen fanden in den jüngſten Kämpfen noch Ab
teilungen der Regimenter 10 Przemysl und 48 Ragy
Kaniſza Gelegenheit ſich beſonders hervorzutun Die
blutigen Verluſte des Feindes ſind außerordentlich ſchwer
Die Zahl der ſeit Beginn der erſten Schlacht eingebrachten
Gefangenen iſt auf mehr als 10 000 geſtiegen

Trieſt wurde vormittags zum zweitenmal und heute
früh zum drittenmal innerhalb 48 Stunden von feindlichen
Fliegern bombardiert Den Angriffen fielen mehrere Ein
wohner zum Opfer Mehrere Privatgebäude wurden be
ſchädigt

Der Chef des Generalſtahs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
WTB Berlin 30 Auguſt abends Amtlich

Keine beſonderen Ereigniſſe

Sir Eöwarö Greuy
Wie der engliſche Poldhu Bericht meldet iſt am 29 Aug

der frühere engliſche Staatsſekretär des Auswärtigen Sir
Edward Grey geſtorben

Mit Edward Grey ſcheidet eine der Perſönlichkeiten aus
dem Leben die in der Vorgeſchichte dieſes Krieges eine be
deutende und verhängnisvolle Rolle geſpielt haben Er war
ſchon in den Jahren vor dem Ausbruche des Krieges als
Leiter der auswärtigen Politik Englands der Voll
ſtrecker des Vermächtniſſes König Eduards
alſo eine treibende Hauptkraft in der gegen Deutſchland ge
richteten Politik der Einkreiſung die von dem damaligen
Dreiverbande zielbewußt und rückſichtslos durchgeführt
wurde Dabei war das perſönliche Verhalten Greys gegen
Deutſchland äußerlich wenigſtens ein ſcheinbar wohl
wollendes Ob ſeine Verſuche die beſtändig drohende Kriegs
gefahr einzudämmen und eine Verſtändigung mit Deutſch
land anzubahnen auch nur halbwegs ehrlich gemeint waren
iſt ſehr die Frage Bei der verhängnisvollen Zuſpitzung
der Lage unmittelbar vor dem Kriege hat das Verhalten
Greys nicht wenig dazu beigetragen den Kriegswillen
Frankreichs und Rußlands zu befeſtigen Der deutſche Ein
marſch in Belgien bot ihm dann den erwünſchten Vorwand
zur engliſchen Kriegserklärung an Deutſchland Von da ab
zählte Grey zu unſeren erbittertſten Feinden Jm Dezember
1916 trat er zurück als Grund wurde damals ein ſchweres
Augenleiden angegeben

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

bereits volkstümlich lebt es komme hierbei weniger auf d
äußeren Formen als auf den inneren Gehalt an
wird er das Geſuchte reichlicher finden als in den
verwaltungskörpern und dies führt uns auf das Gebiet
Verwaltung überhaupt
dieſe Seite unſeres Staatslebens gar nicht beachtet
würde jedenfalls nicht ſo wie ſie es verdient
lich natürlich wenn dem Reichstage zunächſt an der Reform
der Reichseinrichtungen gelegen iſt

niſſen re
Hiſtoriker Profeſſor Meinecke mit bei

weiterreichende Verfaſſungsreformen in Ausſicht ſteht oder
ob wir einem inneren Konflikte zutreiben

Der Reichskanzler hat jüngſt erklärt es lohne ſich klar
zuſtellen was in Deutſchland an echt demokratiſchem Weſen

bei
D22 11 7Del biſt

Faſt hat es den Anſchein als ob

Es iſt frei

denn die Ver
waltung iſt in der Hauptſache bei den Einzelſtaaten
daß er die Wichtigkeit des anderen Teils der Neuorientierung
verkennen könnte iſt jedoch nicht anzunehmen
ſicher daß das Bedürfnis nicht überall gleich fühlbar iſt
Begegnet man doch häufig völliger

za ihMöglich ja

Verſtändnisloſigkeit
wenn beiſpielsweiſe Süddeutſche von preußiſchen Verhält
i ö Vor einiger Zeit hat der bekannte Berliner

ihm ungewohnter
Schroffheit ausgeſprochen was er als die Auffaſſung Un
Sueher bezeichnet Wir wollen in Preußen nicht mehr von

unkern und Korpsſtudenten regiert ſein auch nicht von
ſolchen die ſich ihnen innerlich angeglichen haben und deren
Zahl leider größer iſt als die Zahl der geborenen Junker
Jeder Ueberreſt des alten Privilegien und Kaſtengeiſtes
führt er weiter aus ſei heute vom Uebel Das deutſche Volk
ſei reif dazu in alle führenden Stellungen für die bisher
junkerliche Herkunft oder junkerliche Geſinnung ſich empfahl
Söhne aus ſeiner Mitte zu entfenden die nur der Beruf
harren um ihre Begabung und ihre Tüchtigkeit zu entfalten
Um der Verbindung von politiſcher und perſönlicher Frei
heit willen und zur Herausbildung kräftiger eigenwüchſiger
Jndividuen erſcheint ihm die Beſeitigung alles deſſen was
den Aufſtieg der Perſönlichkeiten im Staate hemmt geradezu
als das Hauptſtück unſerer heutigen Freiheitsforderungen
deſſen Verwirklichung auch die Verfaſſungsreformen letzten
Endes zu dienen hätten

Es iſt begreiflich wenn in den herrſchenden Kreiſen
Gelände von San Marco im Brennpunkte der Kämpfe Fähnliche Ausführungen früher immer und immer wieder

beſtritten wurden es wird vermutlich auch jetzt geſchehen
Gleichwohl bleibt als richtig beſtehen was Meinecke ſagt
und auch den Schlußfolgerungen ſchließen wir uns ohne jede
Einſchränkung an Was die in der Selbſtverwaltung tätigen
Männer dem Gemeinwohle leiſten zuweilen mit häufiger
ohne die Unterſtützung der ſtaatlichen Behörden nicht ſelten
im Kampfe mit ihnen beweiſt daß ſie befähigt ſind auch
dem Staate unmittelbar zu dienen Deshalb befriedigt es
uns nicht wenn lediglich einige hervorragende Bürgermeiſter
in hohe Reichsämter einrücken Erſt wenn der ganze Be
amtenkörper ohne Rückſicht auf andere Empfehlungen als
lediglich die Tüchtigkeit aufgebaut und gegliedert iſt wird
dem genügt ſein was wir im Jntereſſe der Allgemeinheit
aber auch im Jntereſſe der perſönlichen und politiſchen Würde
jedes Staatsbürgers fordern müſſen

Gern möchten wir glauben daß der Anfang mit dem
gemacht iſt was ſchon längſt hätte geſchehen ſollen Ueber
den Fortgang geben wir uns jedoch keiner Jlluſion hin um
nicht ſpäter enttäuſcht zu ſein Muß um Fortſchritte die
immer ſelbſtverſtändlich waren und es in Zukunft offenſicht
licher als bisher ſein werden noch erſt gekämpft werden
ſo werden wir uns auch damit abfinden

Ruſſiſche Zuſtände

T U Amſterdam 29 Auguſt Eins der großen Londone
Blätter erhält von ſeinem Petersburger Korreſpondenten
einen Bericht der beweiſt daß es im Lande des großen
Bundesgenoſſen noch dunkler als im dunkelſten Afrika iſt
Ein Blatt in Kraſnogarſk wurde aus Atiinſk der
nördlichſten Stadt der transſibiriſchen Eiſenbahn telegra
phiſch um Hilfe für einen Leutnant Miſkow angerufen der
unter Trommelklang täolich mit einem Stück Leder auf den
Schultern und einem andern Stück zwiſchen den Zähnen um
die Stadt geführt werde Die Soldaten die ihm dieſe Strafe
auferlegten beſchuldigten den Leutnant des Lederdiebſtahls
Aber im Telegramm in dem angedeutet wurde daß der
Leutnant kaum mehr mit dem Leben davon kommen werde
wurde zugleich auch geſagt daß die Beſchuldigung nicht ſtich
haltig ſei Der Arbeiter und Soldatenrat in Adtinſt hatte
nicht einmal vermocht der moraliſchen Marter ein Ende zu
machen Die Kollegen in Krasnogarſk waren gnädig und
ſandten eine Abordnung um den Fall zu unterſuchen

Jn Saratoro bemächtigte ſich eine große Menge eines
Uebeltäters was er begangen wird nicht geſagt und
drehteihmden Kopf aufden Rücken ſo daß Kopf
und Rücken eine Fläche bildeten Das Blut ſo heißt es
floß ihm aus dem Munde wie Waſſer aus einem Spring

brunnen
Jn Sjita der Hauptſtadt des Transbaikal Gebietes

riß eine Menge von 10 000 Perſonen die auf einen Leichen
zug von 7 Opfern eines Mörder Arztes warteten einen

1Mann der einer Frau das held aus der Taſche nehmen



wollte in Stücke Dusſelbe Los erlitt ſein
Bruder der nichts begangen hatte Ein Mann der ver
ſuchte ihn in S zu nehmen wurde ebenfalls als Ver
teidiger der Freveliat getötet

Ein Kannibalenfeſt

rer t c Nikolajelogefeiert Weil bie Diebſtähle immer zahlrecher w n
nahm man Hausſuchungen in den Wohnungen Verdächtiger
vor mit dem Erſolg daß ein halbes Dutzend Pferdediebe und
rine Frau in deren Beſitz geſtohlene Sachen im Werte von
Tauſenden gefunden wurden verhaftet wurden Als die
Menge dies vernahm ſtürmte ſie das Gefängnis und tötete
vier Gefangene vier andere wurden verwundet Jm Ver
lauf dieſer Ereigniſſe wurde bekannt daß ein gewiſſer Lap
cukof der in Nikolajelo diente der Anführer der Diebe war
Er wurde von der Miliz ausfindig gemacht und ſolange mit
der Knute geſchlagen bis er die Namen von 10 Mitſchuldigen
nannte von denen verſchiedene zuſahen wie er gemartert
wurde Alle 10 wurden geſchlagen bis ſie tot oder bewußtlos
waren Hierauf wurde ein rieſiger Scheiterhaufen errichtet
und nachdem die Körper der Opfer mit Petroleum und Teer
begoſſen worden waren wurden ſie in den brennenden
Scheiterhaufen geworfen L nannte noch viele Nemen, Aber
ſchließlich bereitete ihm die Menge die betrunken von übex
mäßigen Alkoholgenuß und in einen blutdürſtigen Rauſch
geraten war dasſelbe Los wie ſeinen Kameraden Eine
aus Odeſſa zu Hilfe gerufene Soldatenabteiſlung fand eine
un 15 000 Köpfen zählende Menſchenmenge vör die um den
Scheiterhaufen einen Tanz aufführte Augenzeugen erklär
ten daß ſich unter den Verbrannten drei Frauen befan
den von denen eine bald Mutter werdenſollte und daß vier der Opfer noch lebten als ſie ins
Feuer geworfen wurden

Die Verhinderung des Wiederzuſammentretens
des finniſchen Lanötags

W IB Helſingfors 29 Auguſt Petersburger Tele
zraphen Agentur Jm Hinblick auf die für heute Vor
mittag angeſagte Wiedereröffnung des Landtags beſetzten
ruſſiſche Truppen frühmorgens das Landtagsgebäude Die
Stadt iſt ruhig Der Arbeiter und Soldatenrat von Hel
ſingfors hat angeordnet daß die Veſatzung der Flotte auf den
Schiffen zurückgehalten werde MBern 30 Auguſt Der Petersburger Sonderbericht
erſtatter des Corriere della Sera betont als einen der
wichtigſten Faktoren der derzeitigen innerpolitiſchen Wirren
Rußlands die immer ſtärker ausgeprägte Oppoſition der
Koſaken gegen den Arbeiter und Soldatenrat Die Volſche

wikt hätten nichts unterlaſſen um die Verſammlung in Mos
lau zu ſtören Der in Moskau geplante Generalausſtand

für die Zeit der Konferenz ſei ihnen nicht ganz gelungen
Immerhin ſei ein Teil des Verkehrs lahmgelegt worden

Die Moskauer Konferenz
Moskau 28 Auguſt Meldung der Petersburger Tele

graphenAgentur Die dritte Sitzung der Staatskonferenz
Tegann mit etſter Rede des Vertreters der Semſtows Grue
zirow des ehemaligen Militärgouverneurs von Moskau
welcher erklärte daß ſeine Gruppe ſich der Erklärung der
vierten Duma anſchlöſſe welche Rodzianko nicht Zeit gehabt
hätte zu verleſen Die Erklärung beſage die Hauptaufgabe
des Augenblicks ſei Rußland vor dem feindlichen Einfall zu
retten zu dieſem Zweck die Manneszucht in der Armee durch
Beſeitigung jeglicher Politik aus ihr wieder herzuſtellen
das Anſehen der Führer zu verſtärken die Machtbefugniſſe
der militäriſchen Ausſchüſſe auf ihre wirtſchaftlichen Auf
gaben zu beſchränken und dem Oberbefehlshaber die Mög
lichkeit zu geben ſeine Macht ohne Einſchränkung auszuüben

Darauf ergriffen die Vertreter der Eiſen
bahnen das Wort unter denen Frolow der Abgeordnete
des Bundes der Jngenieure auf die

hinwies welche zu einem vollſtändigen
Stillſtand im November

führen würde Die Folgee dieſes Umſtandes ſagte derRedner werden furtitbar ſein ebenſo im
Jnnern des Landes wie ander Front von wo
ſ die Armeen nach Rußland hineinſtürzen und dort viellei
beiſpielloſe Ausſchreitungen begehen könnten be
bier daß die ungemeſſenen Anſzrue itet bei
ieſer Desorganiſation eine große Rölle ſpielten und richtete

einen warmen Appell an alle diejenigen welche mit dem
e ert beſchäftigt ſind ihre perſönlichen Jntereſſen dem

ohlergehen des Väterlandes zu opfern
Der Vertreter der Jſraeliten Gruzenberg

hielt eine lange Rede woxin er ſagte das jüdiſche Volk liebe
trotz der unerhörken Verfolgungen denen es von der alten
Regierung ausgeſetzt war gleichwohl ſein großes Vaterland

und habe mächtig zu ſeiner Befreiung und zu einer Verteidi
gung gegen den Feind beigetragen

Die Vertreter dex Ukraine und des ariger
Rußlands des ſogenannten Weißrußlands erklärten ihre
Völker ſeien bereit dem Wohl des Vaterlandes alles zu
opfern

Der Vertreter der Letten ſagte
Kurland werde niemals mit Deutſchland ſein

Der Vertreter des allgem Bundes der ruſſiſchen
Mohammedaner ſagte alle mohammedaniſchen Bürger

u n volle r uMoskau 28 Auguſt etersburger Telegraphen Agentur Der Präſident der Düma R edrank erklärte in
der Staatskonferenz es ſei für Rußland ein Unglück daß die
revolutionäre Macht geſchaffen durch die Duma im Einver
ſtändnis mit dem Arbeiter und Soldatenrat welcher ſich
damals gerade gebildet hatte nicht Seite an Seite mit der
nationalen Vertretung ging ſondern ſie beiſeite ſchob und
ihre Mitarbeit ablehnte Daher ſei dieſe Macht ſogleich
unter den Einfluß der ſozialiſtiſchen Verbände geraten welche
nach Angabe der Miniſterien ſelbſt wiederholt die vollſtän
dige Unterwerfung der nationalen Jntereſſen unter die
KlaſſenJntereſſen gefordert hätten

Der Kadettenführer Miljukomw ſtellte feſt daß un
glücklicherweiſe ſelbſt die zwei Monate der Koalitions
regierung lediglich durch zwei weitgehende Kapitulationen
vor den ütopiſtiſchen Forderungen der Arbeiterklaſſe und den
übertriebenen nationaliſtiſchen Anſprüchen der Völker Ruß
W gekennzeichnet worden ſeien Die Sitzung endigte
abends

Petersburg 29 Auguſt Reuter Während die
Preſſe ſich im allgemeinen ihr Urteil über das Ergebnis der
Moskauer Konferenz vorvehält ſieht ſie eine baldige Um
bildung des Kabinetts voraus vhne daß dabei die Zu
ſammenſetzung der Regierung hinſichtlich der Vertretung der
bürgerlichen Parteien und ſozialiſtiſchen Kreiſe geändert
werden würde

7

Die Haltung der Arbeiterx

nahmte ein Rundtelegramm des Zentralvorſtandes
der Bolſchewiki an die Provinzſtädte worin geſagt
wird daß große Unruhen in Petersburg ausge
brochen ſind zu dem Zweck die Regierung zu ſtürzen und die
tatſächliche Herrſchaft der Revolution aufzurichten ſowie daß
die lokalen Kräfte ſofort mobiliſiert werden müßten um den
großen Kampf zu unterſtützen Jnzwiſchen dauert die un
klare Haltung des Arbeiterrats fort Er veröffentlichte
neuerdings einen Aufruf in dem er einerſeits die Arbeiter
einlädt ſich ruhig zu verhalten und der Streikpropa
ganda der BVolſchewiki kein Gehör zu ſchenken ne
aber exklärt daß die Reaktion ihre Kräfte zuſammenziehe
um die von den Arbeitern und Soldaten mit ihrem Blut er
oberten Freiheiten wieder abzuſchaffen Dieſe Erklärung
findet mehr oder weniger offene Unterſtützung von ſeiten
aller ſozialiſtiſchen Organe und trägt dazu bei die Erregungder Arbeitermaſſen lebendig zu halten und jene Verſtändi
gung mit den Liberalen zu verhindern die derſelbe Arbei
terrat zur Rettung der ruſſiſchen Revolution als unumgäng

vollſtändige Zerrüttung des Verkehrs

Gute Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Vorgſtede

Nachdruck verboten

Jhre Schuld Fee Tauſendſchön ſagte er als er in
das zierlich eingerichtete Stübchen trat daß Sie mich
noch im tiefſten Neglige ſehen Wo brennt es denn

Adelgunde ſchien in ihrem zartblauen ſchleppenden
Schlafrocke mit den herabhängenden blonden Zöpfen ſelbſt
erſt aus dem Bette geſtiegen zu ſein

vBitte ſehen Sie mich nicht an bat ſie ich hatte
keine Jeit mich erſt anzuziehen Ach Felix geliebter
Felix ſeien Sie mir und meinem Anton nicht böſe Sie
müſſen ſofort abreiſen

Schloßbauer ſtarrte ſein holdes Gegenüber erſt verſtänd
nislos an dann lachte er ſchallend

Na Frau Venus ſo haben wir denn doch nicht ge
wettet Jch nahm acht Tage Urlaub und die bleibe i
Jch entſinne mich doch daß Jhnen das zu wenig war i
glaube es war erſt geſtern abend

Lieber goldener Felix Sie dürfen uns nicht falſch ver
ſtehen wir möchten Sie doch am liebſten acht zehn Wochen
bei uns haben aber ich kann Jhnen doch nicht ſagen
warum aber Sie müſſen ſogleich abreiſen

Adelgundchen er hob ihr Köpfchen in die Höhe und
ſchaute ihr in das Geſicht Jhre Engelsmiene ſagt nein
aber ich fürchte Sie ſind plötzlich übergeſchnappt

Als Fritz in Adelgundens Augen Tränen blinken ſah
fuhr er fort Jch reiſe nur unter einer Bedingung daß
Sie mir offen ſagen weshalb

Das geht eben nicht Sie ſind doch ſonſt ſo gut und
lieb wie ein Bruder zu mir es kann Jhnen doch genug ſein
wenn ich Jhnen ſage daß es mich unglücklich machen würde
falls Sie hier bleiben

Jch täte viel für Sie Fee Tauſendſchön nur dies eine
bedingungsweiſe oder gar nicht und wieder lachte der Mann
hell und klar

Dann verſprechen Sie mir wenigſtens daß Sie ſich bis
heute abend in Jhrem Zimmer aufhalten wollen bettelte
Adelgunde Jch komme auch Sie zu beſuchen

Geoht auch nicht Fee Tauſendſchön Anton iſt zwar
das nachſichtigſte Lamm unter der Sonne aber alles dürfen
wir ihm doch nicht zumuten

Felix ich glaube Sie verhöhnen mich O ich bin die

lich notwendig erklärt

Jetzt mal ernſthaft Frau Tauſendſchön es klang wie
Groll aus Schloßbauers Stimme haben Sie von geſtern
einen regelrechten Kater wovon wüßte ich freilich nicht oder
ſind Sie in Wahrheit übergeſchnappt Nur gut da höre
ich Antons Stimme Jch werde mich doch mal bei dem er
kundigen

Feltx o Felix Adelgunde erwiſchte zwar den Zipfel
ſeiner Joppe aber zu ſpät Er ſtand ſchon auf dem Flure
und rief ſein ſchallendes Horidoho das Zeichen von ehe
mals daß Pfeffermännchen zu ihm kommen möge

Der hörte und begriff aber gleich ihm auch eine die
im Reiſeanzuge hinter ihm ſtand lieb und freundlich wie
immer nur viel bleicher und ſchlanker

Pfeffermännchen Weiter ſagte ſie nichts und der
treue Menſch erſchrocken und abbittend zugleich

Liebe Anna Laurag wir haben es nicht gewollt
Eine Antwort erhielt er nicht denn Eliſabeth ſank halt

los in die Knie und Adelgunde welche die Treppe herab
geflogen kam fing ſie in ihren Armen auf Da ſaß ſie auf
der unterſten Stufe wie ein Cherub anzuſchauen mit ihrem
blauen Gewande und den langen goldenen Flechten und
hielt das müde Haupt ihrer Freundin im Schoße

Liſel mein armes geliebtes Liſel das war nicht unſere
Abſicht

Eliſabeth antwortete nicht aber ſie war trotzdem bei
voller Beſinnung Sie wußte genau daß ſie Felix Stimme
gehört hatte daß er nicht weit von ihr war Sie hatte plötz
f lich doch noch reiſen können hatte ſich ſo auf die Freunde
gefreut und nun

Es war ein tiefes Schweigen um die drei dort unten
und um einen bleichen Mann der von oben niederſchaute
und dann als Eliſabeth ſich regte leiſe in ſein Zimmer ging

Jahre verſanken mit ihren Schmerzen und Zweifeln
Sie ſaßen wieder in dem armſeligen Atelier Anna Lauras
und waren ſelig dem Morgen mit ſeinen Wundern ver
trauend Keinen Pfennig in der Taſche ſo oft ach ſo oft
und doch Treue haltend einer dem anderen Gute Geſellen
in ſchönſter Bedeutung bis der Fittich des Schickſals ſie zuBoden ſchlug und die Saat ihrer Hoffnungen nie zur eife
kommen ließ

Blaß und traurig ſtand Sabine am Fenſter ihres Wohnzimmers als Felix hereintrat

Wo iſt Eliſabeth fragte er einfgch
Nach Hauſe Felixelendeſte Kreatur auf der Welt und dabei rang die ſchöne

Frau Pfeffermann die Hände und ſchluchzte laut Vor mir geflohen

low hob

Lugano 30 Auguſt Die Zenſur in Petersburg beſchlag

Während der Nacht zum 25 Auguſt haben die Ka
detten und Oktobriſten der Duma in Moskau eineGeheimſitzung abgehalten Ueber ihre Weihe iſt
nichts bekannt geworden Auch der Vollziehungsausſchuß
des Arbeiter und Soldatenrates hielt zur rig Zeit eine
Sitzung ab Zeretelli erklärte es werde ein Sturm auf

die revoluütionären re vorbereitet die Arbeiter müßten ſich zur Verteidigung
rüſten Martow der Vertreter der Minimaliſten erklärte
das Land müſſe vor allen Dingen den ſofortigen Ab
chluß des Friedens fordern um danach ſich mit um

o größerer Energie dem Kampfe gegen die reaktionären
Kräfte zuwenden zu können Dagegen hat die Gruppe der
Genoſſenſchaftler in einem Beſchluß den Gedanken eines
Sonderfriedens verworfen und dem der Errichtung einer
ſtarken Regierung zugeſtimmt

c

Auch die Großmutter der Revolution ſprach
Die Petersburger Telegraphen Agentur meldet aus

Moskau vom 28 Auguſt Frau Breſchto Breſchkowska ge
nannt die Großmutter der ruſſiſchen Revolution wohnte
der Konferenz bei und ſprach einige Minuten unter dem leb
aften Beifall der ganzen Verſammlung Die Breſchkowska
agte Die Konferenz iſt eine großartige politiſche Anteruchung um die Wunſche der Ration kennen zu lernen Sie

ſt auch eine Prüfung die das ruſſiſche Polt hoffentlich mit
Erfolg beſtehen wird Die Breſchkowska ſchloß mit dem
Appell endlich von Worten zu Taten überzugehen und derAkhee zu helfen des Feindes Herr zu werden Einige auf

der Konferenz anweſende politiſche Gruppen richteten an
Kerenſki einen Brief worin ſie den Wunſch ausdrückten daß
Plechanow und Krapotkin die auf der Rednerliſte nicht auſ
geführt waren zur Verſammlung ſprechen möchten Kerenſti
erteilte ſeine Zuſtimmung hierzu Krapotkin hielt eine
längere politiſche Rede worin er die ſchwerwiegenden
Folgen aufzählte die ein deutſcher Sieg haben würde Er
forderte daher alle Bürger insbeſandere die Armee auf
keine Anſtrengungen zu unterlaſſen dieſe ſchlimme Möglich
keit zu beſchwören Krapotkin ſchloß mit dem Wunſche daßRußland endlich zur föderativen Republik ausgerufen wer

den möge Dieſer Wunſch der zum erſten Male auf der
Konferenz ausgeſprochen wurde entfeſſelte eine langanhal
tende Kundgebung zu Ehren des großen revolutionären Aus
land Plechanow entwarf ein Bild von der Rolle der Duma
bei der Selbſtbefreiung des Landes und derjenigen der revo
lutionären Demokratie und erhob lebhaften Einſpruch gegen
die Behauptung gewiſſer Narren daß die revolutionäre
ruſſiſche Demokratie bereit ſei einen Sonderfrieden mit
Deutſchland zu ſchließen Jch verſpreche im Namen dieſer
Demokratie, rief Plechanow aus daß ſie niemals die Hand
zu ſolcher Schande bieten wird denn das wäre Verraät an
den großen Demokratien Frankreichs und Englands Lang
anhaltender Beifall

Rußland darf nicht vom Siege träumen
Moskau 28 Auguſt Der ehemalige Oberbefehlshaber

General Alexejew gab auf der Staatskonferenz in langer
Rede einen Ueberblick über die kriegeriſchen Mißerfolge Ruß
lands und ihre Urſachen und vergleicht die arme von tech
niſchen Hilfsmitteln entblößte aber durch ihren kriegeriſchen
Geiſt ſtärke Armee unter der alten Regierung mit der jetzi
gen gut ausgerüſteten und verpflegten aber durch
ausgelegte unzweckmäßig und ungeſchickt angewandte Lehrerpöuſtändig vergifteten und verweichlichten Armee und wies

beſonders auf den bekannten Tagesbefehl Nr 1 hin der das
Heer in zwei feindliche bisher unverſöhnbare Lager die der
Offiziere und der Soldaten geſpalten habe Er klagte über
die Soldatenausſchüſſe welche dem Heere wohl wirtſchaft
liche Dienſte leiſteten aber die Mannszucht ſehr ſchädigten
ja töteten und über den die Armee untergrabenden Einfluß
der Regierungskommiſſare Nach der Erklärung der Rechteder Seelen durch die Regierung ſeien die Achtung und

ulle Rückſichten auf die Truppenführer vollſtändig ver
ſchwunden Die Offiziere ſeien wahrhafte Märtyrer ge
worden und hätten die Offenſive vom 1 Juli und den letzten
Rückzug teuer bezahlt Alexejew führte unerhörte Tat

Ja
Das war ihre Auseinanderſetzung über den Fall Anna

Laurn
Sie hätten ſie nicht gehen laſſen dürfen

Sabines Wangen färbten ſich rot
Meinen Sie Nein das ging über meine Kraft

habe einmal mit anſehen müſſen wie meiner Eliſabeth weh
geſchah zum zweitenmal danke ich dafür Es iſt genug
genug O Gott wie roh und gefühllos ſeid ihr Männer
m Adelgunde ich bitte weinen Sie doch nicht Sie ſchaden

ſich und Jhrem Jüngſten Geben Sie mir lieber einen Brief
bogens NRein Adelgunde ſtellte ſich abwehrend vor thren

Schreibtiſch ich leide es nicht daß Sie Liſel von neuem
quälen denn Sie Sie

Sagen Sie ruhig Greuel Scheuſal wie und was Sie
ee Tauſendſchön aber den Briefbogen bekomme

ich doch9 Feuir ich bitte Sie ſeien Sie doch vernünftig hören

Sie mich nur dies eine Mal flehte Sabine angſtvoll
Wollen Sie denn Eliſabeth ganz vernichten Habt ihr

Männer denn wirklich kein Gefühl keine Ahnung was eine
Frau leiden muß

Felix der Uebermut blieb ganz ſtill und als ſie durch
ihre Tränen zu ihm aufſchaute ſah ſie wie blaß und ver
ändert er ausſah

Sagen Sie mir wenigſtens was Sie Eliſabeth ſchreiben
wollen

Adelgundchen jetzt zuckte ein Lächeln über ſein Geſicht
haben Sie klügſtes aller Frauenzimmer wirklich ver

geſſen was die Fürſtin Doſia Michaelowna damals ſagte
So lange ich lebe muß er bleiben

Felix Himmliſche Varmherzigkeit ſie iſt tot die gute
alte r und Sie Sie

r führte die Zitternde zu einem Seſſel
Und ich ſagte er leiſe ich bin ein reicher unab

hängiger Mann Sie hat mich in ihrem Vermächtniſſe groß
mütig bedacht weil ſie mich geliebt hat gleich einem Sohne
und abe das Geſchenk eines verbitterten aber edlen
Menſchenkindes angenommen Aber was ſage e das
Avelgundchen Jch wette daß Sie Jhre ſüßen Samtpatſchen
ſehr dazwiſchen gehabt haben

Gar nicht gar nicht
Ahnen Sie jetzt warum Anna Laura hätte bleiben

müſſen Warum ich einen Brjefbogen haben mußre ſiehFortſetzung

alſch
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Jachen an zum Beiſpiel eine Truppe die aus 28
Offizieren 20 Anteroffizieren und 2 Mannheſtehend zum Angriff vorging während die anderen dem
Wiese dieſer Helden r uſahen Dieſe Zutände oß e xrie t ſind ten ttel n grg fortzu
etzen oder gar e äumen vielmehr müßte daser ſelbſt und die Einſtwei e Regierung ſofort das

et tun um das Heer aufzufriſchen und mit neuemiſte zu erfüllen
J

vermiſchte Kriegsnachrichten

Zur Sozigliſtenkonferenz der Filljierten
VI London 29 Auguſt Reuter Die Sozialiſten
xonferenz der Alliierten hat mit 55 gegen 4 Stimmen einen
Antrag abgelehnt der ſich gegen jede Beſprechung mit feind
lichen Abgeordneten ausſpricht bis Deutſchland die beſetzten
Gebiete geräumt habe

WIB London 29 Auguſt Reuter Die Sozialiſten
konferenz der Alliierten würde um 7 Uhr abends geſchloſſen
Der Ausſchuß für die Stockholmer Konferenz legte ſeinen
Bericht vor in dem er die Teilnahme an der Konferenz
ſeitens aller Abteilungen der Arbeiter und Sozialiſtenver
bände empfiehlt Es wurde ein ſtändiger Ausſchuß zu dem
Zwecke ernannt die verſchiedenen Fragen im Hinblick auf
die Einberufung einer neuen Konferenz der verbündeten
Länder zur Vorbereitung für den internationalen Sozia
liſtenkongreß weiter zu erörtern

WTB Stockholm 29 Auguſt Die vom 27 bis 29 Aug
hier abgehaltene Verſammlung der fkandingviſchen Trans
portarbeiter betonte in einer Entſchließung die Notwendig
keit die internationalen Verbindungen wiederherzuſtelleßt
Die Verſammlung ſprach aus dieſen Gründen entſchieden die
Mißbilligung der Pläne der in England abgehaltenen
Tagung der Seeleute die die a einer neuen inter
nationalen Organiſation unter Ausſchluß der Mittelmächte
ſordere

Keine japaniſchen Truppen für Europa
Nach Schweizer Meldungen berichtet der Pariſer

Herald aus Tokio Der Miniſterrat hat eine amtliche
Note ausgegeben die die Abſicht japaniſche Truppen nach
Europa zu ſenden in beſtimmter Form als nicht
vorhanden erklärt

Dieſen Standpunkt haben wir ſtets vertreten Die
Rachricht daß die erſchöpften Weſtmächte Truppenhilfe von
Japan erhalten würden war in der franzöſiſchen Preſſe ver
breitet worden wohl als Troſtverſuch gegenüber der Ent
täuſchung daß die Amerikaner ihren Bramarbasreden
immer noch keine Taten haben folgen laſſen Um ſo ungan
ſern een wird die Franzoſen dieſe amtliche Note aus Japan
berühren

Ein wagerer Eiſenbahner
Die Bauſtelle einer mit Herſtellung einer Vollbahn

ſtrecke beſchäftigten Feſtungs Eiſenbahn Bau Kompagnie im
walde lag zeitweiſe unter feindlichem Artilleriefeuer

das beſonders heftig einſetzte ſobald ein Materialzug die
Strecke befuhr Einer dieſer Transportzüge deſſen Loko
motire von dem Gefreiten der Landwehr Tänzer aus
Roda in Sachſen Altenburg geführt wurde war das Ziel
zahlreicher feindlicher Grangten Doch unbekümmert um die
Granatſplitter und die durch die Luft geſchleuderten Trüm
mer von Bäumen Schienen und Schwellen fuhr er ſeine
Lokomotive ruhig weiter bis plötzlich eine zerſchoſſene Weiche
Halt gebot und ihn von der weiteren Rückfahrt abſchloß
Trotz dieſer gefährlichen Lage verließ Tänzer ſeinen Poſten
nicht Er riß das Feuer heraus ließ Dampf in Maſſen ab
um die Lokomotive gebrauchsfahig zu erhalten entfernte die
wertvollſten Teile der Keſſelarmätur und kehrte dann trotz
dem ſtarken Artilleriefeuer wohlbehalten zurück Am ande
ren Tage konnte auch die Lokomotive unbeſchädigt geborgen
werden

Für ſeine treue Pflichterfüllung und ſein unerſchrockenes
Ausharren wurde Tünzer mit dem Eiſernen Kreuz belohnt

Zu den Enthüllungen im Suchomlinowprozeß
chreibt die Germania u Noch heutigentags vermeſſen
ich unſere Feinde das Kapitel von der Schuld an dem Krieg

beſonders ungünſtig für uns darſtellen zu dürfen und auf
der Stockholmer Sozialiſtenkonferenz ſollte es nach dem
Willen der Ententeſozialiſten ſogar den erſten Gegenſtand
und die Vorausſetzung für weitere Verhandlungen bilden
r möchte man ſagen es ſei ſchade daß es zu dieſer Aus
prache nun nicht ren et Ohne Zweifel hätte ſie vor
den Augen der ganzen Welt einen anderen Verlauf ge
nommen als man ſich in London und Paris dachte Die
ruſſiſche Stichprobe von geſtern deutet klar daraufhin

Fenſur Belagerungszuſtand und Ver
ſammlungsrecht

Schluß
Staatsſekretär des Aeußern v Kühlmann erwiderte den

dentrumsredner daß
Aeußerungen des Kaiſers durch die Verantwortlichkeit

des Reichskanzlers gedeckt
werden Die Zenſur der Erxörterungen über Kriegs und
Friedensziele werde natürlich ſoweit Fragen der Krieg
ührung nicht berührt werden i eitherziger Weiſe get t berührt werden in weitherzig

in nationalliberaler Abgeordneter wandte ſich gegen
die Ausführungen des Miniſterialdirektors Caſpar die nicht
den Kern der Sache träfen und chloß ſich dem Einſpruche
der anderen Redner an Allerdings verführe das Er
mächtigungsgeſetz vom 4 Auguſt leicht zu unzuläſſigen Ein
griffen in die wirtſchaftliche Freiheit Warum iſt man bei
den Kinos nicht den Weg gegangen den man bei anderen

ewerben für richt gehalten hat In der Frage derZenſur haben die net der Linken und des Zentrums es
an der notwendigen Objektivität fehlen laſſen Sie hätten
erwähnen müſſeſ daß auch die alldeutſchen Publikationenpon der Zenſur hetden werden

Die politiſche Zenſur iſt überflüſſig
ſe iſt nicht notwendig im gptereſe der inneren Geſchloſſen
t des Volkes Sie ſriftet mehr Unheil als Nutzen und
ollte daher verſchwinden Auch da wird ſich zeigen was ſich

nach der Freigabe der Erörterung der Kriegsziele gezeigt
hat nämlich daß die frühere Erbitterung einer Milderungder Auffaſſungen W ö v s h

Ein ſozialdemokratiſcher Abgtordneter wandte ſich gegen
die Ausführungen des neuen Staatsſekretärs die leider nichts
Neues gebracht hätten und daher auch keinen Eindruck machen
könnten

Oberſt v Wriesberg gab zu daß die militäriſchen Organe
zu einer ſchärferen Handhabung des Verſammlungsrechts
übergegangen ſind um der Gefahr einer Verhetzung der Ar
beiter zu begegnen

Major Grau aus dem Kriegsminiſterium ging auf einige
der vorgeſtrigen Beſchwerden ein Das Verbot die Oberſte
Hesresleitung in politiſche Erörterungen hineinzuziehen iſt
auf einen ausdrücklichen Wunſch des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg zurückzuſühren Dieſer Wunſch hat bei der
Preſſe auch volles Verſtändnis gefunden Als Ende Juni
einige Berliner Blätter gegen das Verbot verſtießen wurde
es nochmals ausdrücklich in die Erinnerung gerufen Trotz
dem erſchien in der Frankfurter Zeitung ein politiſcher
Artikel der die Oberſte Heeresleitung erwähnte Die Ber
liner Telephongeſpräche dieſer Zeitung wurden darauf teil
weiſe unter Präventivzenſur geſtellt Einer Beſchwerde der
Redaktion gab der Obermilitärbefehlshaber ſtatt weil er
die Zenſurbeſtimmungen ihrem Geiſte nach ausgelegt
wiſſen wollte Das Verbot der Zukunft iſt erfolgt allein
aus militäriſchen Rückſichten
Harden ſchreibt ſo daß er oft mißverſtanden werden muß

Das machte ſich das feindliche Ausland zunutze indem es
ſeine Artikel zur Wiederbelebung der geſunkenen Kriegs
begeiſterung ausſchlachtete Das ging ſo weit daß der
Figaro vom 5 Mai forderte der letzte Harden Artikel

möge zur Velebung der Volksſtimmung in Frankreich öffent
lich anugeſchlagen werden Sicher habe Harden dieſe Wirkung
nicht begbſichtigt Darauf komme es aber nicht an Der
Zenſor ſei nicht Strafrichter und frage nicht nach den
Motiven Er prüft nur ob durch die Veröffentlichung vater
ländiſche insbeſondere militäriſche Intereſſen geſchädigt
werden können Eine Zuſammenlegung von Zei
tungsbetrieben in Nordhauſen ſei auf Veran
laſſung der Militärbehörden nicht erfolgt Zwei dortige
Druckereibetriebe ſeien ſelbſt an die zu
jündige Kriegsamtsſtellle zwecks Zuammenlegung herangetreten Wenn die Feld
ausgabe der Kölniſchen Volkszeitung die Friedensreſo
lutjon des Reichstags bisher nicht gebracht habe ſo ſei dies
jedenfalls nicht auf Einwirkung der Zenſur zurückzuführen
Zum Schluſſe warnte Major Grau vor einer Verallgemeine
zung der Beſchwerden Zahlreiche Journaliſten hätten ſich
ihm gegenüber dahin geäußert daß wer die Feder ge
ſchickt zu führen verſtehe jetzt ſchreiben
fkönne was er wolle

Ein konſervativer Aßgeorduneter betonte daß auch ſeine

o c 21 1 c T 2 5Partei Grund habe ſich beſchwert zu fühlen Gegen die

O 117 n a fo r SKreuzzeitung ſei ſehr ſcharf vorgegangen worden Gan z
T v 5 h e C s e s 5 8 J h 7 blafſe ftih die politiſche Jenfſur nicht en tbehren ihre Aufhebung ſei auch nicht zugeſagt worden
Das liege an der Anbeſtimmtheit des Vegriffs Politik
Auch für innerpolitiſche Fragen laſſe ſich die
Zenſur nicht ganz entbehren ſchon im Hinblick auf die Agi
tation der unabhängigen Sozirldemokraten Natürlich
wünſche auch ſeine Partei weitherzige Handhabe gegen
Schikane und Kleinlichkeiten

Ein Mitglied der Deutſchen Fraktion wandte ſich gegen
Hardens Zukunft Harden habe ſich außerhalb unſeres
Volkes geſtellt und von Anfang des Krieges an alle Kriegs
notwendigkeiten verneint Gewiß ſei vieles beſſer geworden
aber der Preſſe müßten größere Freiheiten gewährt werden

Ein unghhüängiger Sozialdemokrat hielt die Zenſur für
überflüſſig ein Spionagegeſetz würde völlig ausreichen Jn
Nordhauſen ſeien nicht nür die zwei Zeitungen zuſammen
gelegt ſon übrigen Zeitungen aufgefordert worden

Nach der heutigen
tehe wenig Ausſicht auf Beſſerung Die Folge
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n Sozialdemokrat kam nochmals auf die Angelegen
heit des Vundes der Kriegsbeſchädigten zurück Die Be
rufung auf politiſche Beſtrebungen dieſes Bundes ſeien nur
ein Vorwand den Pund eben nicht Die Artikel
der Zukunft enthielten viele Stimmen aus dem Auslande
und Aeußerungen der feindlichen Stagtsmänner Es ſei
ſehr gut wenn man ſich auch in Deutſchland ein klares Bild
von den Zuſtänden im Auslande auf dieſe Weiſe verſchaffen
fönnte patriotiſche Grundlage der Anſchauungen
Hardens ſei unbeſtreitbar Gewiß würden dieſe Auffaſſungen
auch mißverſtanden aber auch mißgedentet

Major Grau gus dem Kriegsminiſterium verteidigte
nochmals ſein Vorgehen gegen den Bund der Kriegs
beſchädigten

Damit ſchloß die Debatte
Die Anträge

der Sozialdemokraten und Unabhängigen Sozialdemokraten
guf Beſeitigung des Velggerungszuſtandes uſw wurden ab
gelehnt Dagegen wurden die Anträge auf Peſeitigung der
politiſchen Zenſur auf Aufhebung der Vundesratsvporord
nung über die Veranſtaltung von Lichtſpielen und der An
trag Heine Dove Crzberger über die Handhabung der Zenſur
und die Definition des Begriffs Politik angenommen

Der Ausſchuß hatte damit ſein Arbeitspenſum aufge
arbeitet die nächſte Sttzung des Ausſchuſſes ſoll Donnerstag
den 27 September ſtattfinden Dem Vorſitzenden wurde eine
etwa notwendige frühere Einberufung überlaſſen

u

Ausland
Gewaltmaßregeln gegen die iriſchen Freiheitsfreunde
T U London 30 Auguſt Die Entwaffnung der Sihn

feiner wird jetzt in ganz Jrland durchgeführt Jn 16 Städten
wurden größere Waffen und Munitionslager beſchlagnahmt
Alle Perſonen die weiter an der militäriſchen Ausbildung
von Sinnfeiner Mannſchaften mitwirken kommen vor ein
Kriegsgericht Ueber eine Anzahl deswegen Verhafteter
wurden Strafen bis zu 2 Jahren Gefängnis verhängt
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Keine Miniſterlriſe in Spanien
W B Madrid 29 Aug Agence Havas Der König

iſt aus Santander heute vormittag hier eiſigetraffen und
im Königlichen Palaſte von Dato empfangen worden Der
Miniſterpräſident erklärte auf eine Frage bezüglich der Mög
lichkeit einer Miniſterkriſe dieſe Gerüchte entbehren jeder
Begründung
Bern 29 Auguſt Der Temps meldet aus Madrid
Aus einigen Landesteilen trefſen neuerdings Nachrichten
über Anruhen und Gärungen ein Jn einigen Städten auch
in Madrid wurden die Militärpatrouillen wieder einge
führt

Japan erobert Ching frfeölich
Das Voard gf Trade Journal berichtet Schdaß Japans Vordringen in r ü be

raſchen de Fortſchritte gemacht habe
Pordringen richte ſich bei der zunehmenden r
der chineſiſchen Induſtrie vom europäiſchen Export erſter
Linie gegen England und die Vereinigten Staaten Japan
habe die Vereinigten Staaten vom Metallwarenmarkt vom
chemiſchen Markt vom keramiſchen Markt und vom
markt Chinas vollſtändig verdrängt Ueberhaupt Japan
bereitseinvolles Dritteldes engliſchen und
amerikaniſchen Handels in Chinganſichge
rifſen Jm erſten halben Jahr 1917 habe Japan auch den
geſamten Erz und Häuteexport Chinas in ſeine Hände be

rn en Blatt el eſt r und die Vereinigten Staaten mindeſtens Jghrzehnte brauchen werdenum den Vorſprung den Le China während des Krie
ges gewonnen habe einzuholen wenn die Wiederperdrän
gung des japaniſchen Handels überhgupt gelingen werde

Halle und Umgebung
Halle den 31 Tugußt 1917

Die Löhnung der deutſchen Kriegsgefangenen
Ueber die Zahlung von Gehalt nad Löhnen an Kriegsge

fangene heißt es in einem Schreiben des preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 11 Auguſt d J an fen Abg Dr Müller
Meiningen u a wie folgt

1 Bezüglich der Zurückhaltung der an deutſche Kriegsge
fangene in Frankreich überſandten Eß waren iſt zunächſt be
merkt die völlig unberechtigte franzöſiſche Anordnung iſt in
zwiſchen unter dem Drucke deutſcher Gegenmaßregeln wieder auf
gehoben worden Die kriegsgefangenen Deutſchen können alſo
wie früher Nahrungsmittel uſw aus der Heimat empfangen

2 Betreffend Zahlung von Gehalt und Löhnung Es iſt un
richtig daß die in Kriegsgefangenſchaft befindlichen Gemeinen
und Unteroffiziere nicht ausbezahlt erhalten während ſie den
Offizierſtellvertretern Vizefeldwebeln und Offizieren bezahlt
werden Sowohl bei den Offizieren wie bei den Unteroffizieren
und Mannſchaften fällt nach den beſtehenden Beſtimmungen der
Anſpruch auf Gehalt bezw Löhnung gegen den Heimatſtaat mit
der Gefangennahme weg An Stelle des Anſpruches auf Löhnung
tritt bei den Unteroffizieren und Mannſchaften die Verpflichtung
des feindlichen Stagtes für deren Unterhalt Unterkunft und
Bekleidung zu ſorgen Die kriegsgefangenen Offiziere erhalten
vom feindlichen Staat gemäß Artikel 17 der Haager Land
kriegsordnung eine Beſoldung Sie ſind dafür verpflichtet
für Unterhaltung und Bekleidung ſelbſt aufzukommen Daneben
darf wenn die Unterhaltung von Angehörigen daraus beſtritten
werden ſoll auf entſprechenden Aptrag bei Offizieren die Fort
gewährung des reinen Gehaltes d h ſieben Zehntel der Feld
beſoldung bei Mannſchaften die volle Löhnung oder eines Teiles
hiervon bewilligt werden und zwar den Familienangehörigen
im engeren Sinne Chefrau eheliche oder legitimierte Abkömm
linge ohne weiteres wenn ſie die Beträge zum Lebensunterhalt
brauchen b den Verwandten der aufſteigenden Linie Eltern
Geſchwiſtern uſw wenn ſie der Kriegsgeſangene ganz oder über
wiegend ernährt hat und ſie bedürftig ſind e zugunſten der
Kriegsgefangenen ſelbſt wo dies zu ihrer Unterſtützung notwendig
erſcheint

Wir bemerken neuerlich dazu daß man ſich in den Einzel
fällen nicht an die betreffenden Abgeordneten ſondern an die
vorgeſetzten Behörden wenden möge um die Löhnuggs und Ge
haltsanſprüche geltend zu machen

Angeſiellten und Jnvalidenverſicherung
Gleich dem Verbande deutſcher Handlungsgehilfen Leipzig

tritt auch der Deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine Frank
furt a für die Erhaltung der Angeſtelltenverſicherung als
Sonderverſicherung ein Er erhebt namens der in ihm vereinigten
84 kaufmänniſchen Vereine mit etwa 22000 ſelbſtändigen und
50 000 angeſtellten Mitgliedern entſchiedenen Einſpruch gegen
die Beſtrebungen die Angeſtelltenverſicherung mit der Alters
und Jnvalidenverſicherung zu verſchmelzen Es wird weiter aus
geführt Als eine vom Reichstag im Jahre 1911 faſt einſtimmig
beſchloſſene ſozigkl notwendige Einrichtung habe die Angeſtellten
verſicherung die auf ſie geſetzten Hoffnungen ſeither völlig erfüllt
und gerade während des Krieges eine Heilfürſorgetätigkeit für
ihre Verſicherten ausgeübt die direkt vorbildlich genannt werden
könne und die im Jahre 1916 mehr als den vierfachen Kopfſatz
deſſen erreichte was die Landesverſicherungsanſtalten auf dieſem
Gehiet geleiſtet haben Auch die Zukunftsausſichten laſſen alle
auf die Angeſtelltenverſicherung geſetzten Hoffnungen gerecht
fertigt erſcheinen

Eiſernes Kreuz
Gefr Rudolf Wötzel Sohn des ſtädt Boten Georg Wötzel

Holzplatz 8 erhielt in Flandern das Ciſerne Kreuz und zourde
gleichzeitig zum Unteroffizier befördert

Der Kindergottesdienſt der Stephanuskirche begeht die
Sedan und Tannenbergfeier am nächſten Sonntag 212 Uhr in
der Stephanuskirche

Die Sonntagsandacht ein halbſtündiger Vottesdienft im
Wechſel von Spruch und Lied der Gemeinde findet vom nächſten
Sonntag an im Gemeindehauſe Albrechtſtr 27 abends von 6 bis

2 Uhr wieder regelmäßig ſtatt
Zwanglofſe Zuſammenkünfte der Mitglieder der FortſchrittlVolkspartei Waeit der Liberglen finden jeden 1 und 3 Sonn

abend im Monat 84 Uhr im Ptrlhotel ſtatt Alle PVarteifreunbe
ſind herzlich willkommen

Aufgefahren Geſtern morgen gegen 9 Uhr fuhr ein Güterzug
kurz vor der Station Halle auf einen Kleinwagen der in dem
ſelben Gleiſe ſtand auf wobei der Klein Wagen zertrümmertwurde und die Zugmgſchine entgleiſte Der Gerätewagen wurde
ſofort nach der Unfallſtelle geſandt um die Maſchine wieder auf
die Gleiſe zu bringen

Provinzial Nachrichten
z Burgliebenau 30 Aug Abgelöſtes Kommando

Das Kommando von der Erſatz Abteilung des Feldart Regts
Nr 75 in der Stärke von einem Offizierſtellvertreter einem Unter
offizier und 20 Mann welches zur Gewinnung von Laubheu hier
tätig war hat nun ſeine Aufgabe erfüllt und unſern Ort wieder
verlaſſen

9 CEollenbey b Merſ 30 Aug h Dieumfangreichen zum Rittergut Schkopau gehörigen Obſtplantagen
ind öfter nziehungspunkt ſtiller Teilhaber geweſen weshalb eine
trenge Ueberwachung notwendig war Kürglich gelang es dem

Jagd und Forſtaufſeher Foerſtendorf einen Dieb abzufaſſen der
mit ſeinem Geſchirr unter die tief herabhängenden gweige ge
fahren war und den Aepfelanhang gewaltſam z e egen
1 Zentner Aepfel wurden dem findigen Geſchirrführer aus Schoß
kelle und Wagen abgenommen

95 Schraplau 30 Aug Feuer Auszeichnung,Heute früh hrannten bei dem Gutsbeſitzer Wie Schwelzer n

Alberſtedt Ställe Scheunen Schuppen und Räumge bis auf die
Umfaſſungsmauern nieder Nur das Wohnhaus blieb verſchont
Wie das Feuer ausgekommen iſt muß erſt noch aufgeklärt werden

Der Jnfanteriſt Leopold Peter aus Schraplau wurde zum



Unteroffizier befördert nachdem er vor kurzem erſt das Eiſerne
eies erhalten hat Er iſt der Sohn des Jnvaliden Theodor

er

Sandersleben 30 Aug Verhaftung Heute vor
mittag wurde die ledige Friederike Dockhorn von hier wegen
dringenden Verdachts des Vergehens gegen S 218 St B ver
haftet Dieſe Maßnahme iſt mit der bereits früher von uns mit
geteilten Feſtnahme der Engelmacherin Segnitz von hier in Ver
bindung zu bringen

Magdeburg 30 Aug Ales gefährliche Eiſenbahn
räuber wurden hier zwei Hilfsſchaffner entlarvt und ver
haftet Sie haben mehrere Wochen hindurch auf Fahrten nach
Wittenberg und Halle Güterwagen planmäßig geplündert Jn
ihren Wohnungen wurden bei Nachſuchung ganze Balle Herren
kleider und Gardinenſtoffe etwa 50 Paar Strümpfe mehrere
Töpfe mit Butter viele andere Lebensmittel Wolle Schuhe undandere Waren gefunden

Abbenrode 30 Aug Lohnendes Pilzſuchen Ein
hieſiger Einwohner ſammelte hier an einem Tage mit ſeiner
Familie 169 Pfund Pilze Er verkaufte ſie nach Bad Harsburg
das Pfund für eine Mark

X Burgwenden 30 Auguſt Mit 590 Mark durchge
gangen, die ſie außer Lebensmitteln und Kleidungsſtücken
ihrer Dienſtherrſchaft hier entwendet hat iſt die Magd Hilda
Werlich aus Dornheim Vor ihrer Dienſtzeit beim Landwirt
Hrolle hier hatte die Werlich bereits Bekanntſchaft mit dem Ge
fängnis gemacht und fie wird dieſe wohl nun erneuern müſſen

Zeitz 309 Aug Tod im Waſſer Die Ehefrau des
Schuhmachermeiſters Weſthoff hat ſich vorvergangene Nacht im
Mühlgraben ertränkt

Gera 30 Aug Gegen die Zuchtloſigkeit der
Jugendlichen hat das Generalkommando des 11 Armee
korps in Kaſſel verſchärfte Beſtimmungen erlaſſen Sie dürfen
in Zukunft in den Abendſtunden d h von 5 Uhr ab keine Wirt
ſchaften Kaffeehäuſer und Konditoreien beſuchen außerhalb der
Wohnungen nur im Beiſein und mit Genehmigung der Eltern
Erzieher uſw alkoholiſche Getränke trinken oder rauchen keine
Lichtſpieltheater Varietés uſw beſuchen Das Herumtreiben der
Jugendlichen und das Verweilen auf Straßen und Plätzen in
Hausniſchen Höfen ohne Begleitung aufſichtspflichtiger Perſonen
nach 9 Uhr abends ift verboten

Werdau 30 Aug Brand eines Dampfſägewerks
Jn der vergangenen Nacht brach in dem Dampfſägewerk von
Gottlieb Vogel ein ungeheures Feuer aus das ſich raſch aus
breitete und die geſamten Anlagen einäſcherte Dem Brande
fielen die umfangreichen Holzvorräte zum Opfer

Vermiſchtes
200 000 Mark Ehrengabe für v Waldow

Berlin 30 Auguſt Den Morgenblättern zufolge haben
die pommerſchen Landkreiſe dem bisherigen Oberpräſidenten
o Waldow dem jetzigen Leiter des Reichsernährungsamtes
eine Ehrengabe in Höhe von 200 000 M zugedacht die nach
Beſtimmung des Herrn v Waldow je zur Hälfte dem
Provinzialverein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe und der

Säuglingsfürſorge überwieſen werden ſollen

38 975 M erſchwindelt
Berlin 30 Auguſt Mit Hilfe eines Duplikatfracht

zriefes wurde ein Hamburger Geſchäft um 38 975 Mark ge
chädigt Es ſuchte verkehrsfreie gummiiſolierte Kupfer
leitung und ſchloß mit einem angeblichen Jngenieur Hans
Walderſee in Berlin einen Kauſfvertrag mit der Beſtim
nung daß die Summe nach Eingang des Duplikatfracht
zriefes in Hamburg bezahlt werden ſolle Die Summe wurde
nach der Vereinbarung nach Vorlegung des Frachtbriefes
in den angeblichen Bruder des Abſenders bezahlt Jn der
Sendung fanden ſich jedoch nur Holzwolle und Ziegelſteine
vwr

Sturmverheerungen in Paris

Wie uns aus Genf unſerer Korreſpondent drahtet
wütet ein außerordentlich ſchwerer Sturm in Paris und
Umgebung und richtete auch in der Provinz ſtarke Ver
wüſtungen an Jnfolgedeſſen iſt die Zufuhr von Nahrungs
mitteln nach Paris erheblich beeinträchtigt Berſonders
ſchlimm hauſte der Sturm in den Obſtanlagen wo ein Teil
der Ernte vernichtet wurdo

Tannenberg Feiern Jn ganz Oſtpreußen fanden Tan
agenberg Gedenkfeiern ſtatt und zwar an den Orten wo Ehren
friedhöfe vorhanden ſind Zahlreiche Abordnungen und die
Spitzen der Behörden nahmen an den Feiern teil

6000 Pfund Fett geſtohlen Auf dem Weſtbahnhof in Aachen
war ein Waggon mit Fäſſern Fett der Z E G angekommen der
für Emmerich beſtimmt war Der Waggon war ausrangiert eine
Nacht auf dem Güterbahnhof ſtehen geblieben Als er in Emme
rich ankam fehlten 11 Fäſſer mit 6000 Pfund Fett Einige Tage
ſpäter kam in Frankfurt a M ein mit alten Maſchinenteilen
deklarierter Waggon an der die an eine Deckadreſſe gerichteten
11 Fäſſer Fett enthielt Als Diebe wurden drei Angeſtellte der
Eiſenbahn ermittelt Sie haben nachts den Waggon beſtohlen
dieſen wieder plombiert und die Fäſſer in einen leeren Waggon
verladen

Einbruch in eine Lichtenbezger Steuerkaſſe Geldſchrank
knacker ſtatteten geſtern nacht der Steuerkaſſe im Rathaus zu
Lichtenberg einen Befuch ab bei dem ihnen zirka 8000 Mark bares
Held in die Hände fiel Der Geldſchrank wurde wie feſtgeſtellt
iſt durch eine Knabberzange aufgebrochen ſo daß die Arbeit voll
ſtändig geräuſchlos vor ſich ging urd die Einbrecher ungeſtört mit
ihrer Beute das Weite ſuchen konnten Vermutlich ſind die Ein
brecher durch Nachſchlüſſel in das Rathaus eingedrungen

Die Pocken beſiegt Die Pockenerkrankungen die im Laufe
des Frühijahrs in Nord Und Weſtdenutſchland eine weitere Ver
breitung gefunden haben ſind bereits wieder erloſchen
Nur wenig mehr als 2000 Erkrankungen und 200 Todesfälle
haben ſie veranlaßt Wenn man bedenkt daß diesmal das
Pockengift auf Millionen von Menſchen innerhalb Deutſchlands
ausgeſtreut worden iſt ſo bedeutet dieſe verhältnismäßig geringe
Zahl von Opfern der früher ſo gefährlichen und daher mit Recht
gefürchteten Krankheit und ihre ſchnelle Unterdrückung eine glän
zende Leiſtung unſerer modernen Seuchenbekämpfung

Die Bekämpfung der Meblmotte Gegen einen argen
ling des Mehles die Mehlmotte die in den Mühlen das Mehl
völlig ungenjeßbar machen kann iſt es gelungen ein verhältknis
mäßig einfaches und vor allem wirkſames Mittel zu finden Man
tötet die Mehlmotte und ihre Brut durch Blauſäuredämpfe die
für das Mehl weiter keine ſchädlichen Folgen haben Wie im
Prometheus berichtet wird i das Mittel bereits in einer

Mühle mit gutem Erfolge erprobt worden Ein Feind unſerer
Lebensmittelverſorgung kang nun unſchädlich gemacht werden

Der Planer See ſcheint am Sonnabend drei Monſchen
leben sefordert zu haben An dieſem Tage unternahmen
der Fabrikbeſider Daries Rathenbdarg und Eiſenbahn
ſtationsvorſteher Höpcker ſämtlich aus Plau eine Segelpartie
auf dem Plauer See Sie benutzten das Boot des Fabrikbeſitzers
Daries Bisher ſind dis droi Herren nicht zurückgekehrt alle

Nachforſchungen nach ihnen und dem Bgoote ſind erfolglos ge
blieben Es dürfte deshalb wohl ſicher ſein daß das Boot ge
ſunken und ihre Jnſaſſen ertrunken ſind Am Sonnabend herrſchte
ein ſtarker Weſtſturm

Ein ſchwediſches Schmugglermuſeum Der Krieg hat in
Schweden den Plan zu einem Zollmuſeum entſtehen laſſen Nie
iſt an der ſchwediſchen Grenze ſoviel geſchmuggelt worden wie
gegenwärtig Jn Helſingborg wie in Malmö finden ſich in den
Zollämtern die merkwürdigſten Dinge beſonders eine unendliche
Fülle von dem was der Zollbeamte mit Bruſtharniſch bezeichnet
nämlich Ausrüſtungsgegenſtände durch welche Frauen deren
Buſen von der Natur ſtiefmütterlich bedacht iſt ſich zu ver
ſchönern ſuchen während tatſächlich der Zweck der Verſchönerung
der iſt ein unverdächtiges Verſteck für Schmuggelgüter zu beſitzen

Letzte Depeſchen
Im Weſten fAndauer der Kampfpauſe Im Oſten

Fortſchritte bei Focſani
W TB Berlin 30 Auguſt Die Kampfpauſe im General

angriff der Entente hielt auch am 29 Auguſt an Jn Flan
dern verſuchten die Engländer lediglich in dem Abſchnitt
zwiſchen den beiden Bahnen Voeſinghe Staden und Ypern
Roulers einen Teilangriff gegen die deutſchen Stellungen
nordöſtlich von Wieltje Er wurde reſtlos abgeſchlagen Die
Artillerietätigkeit war bei ſtürmiſchen regneriſchen Wetter
ſtark wechſelnd Das Feuer ſteigerte ſich gegen 3 Uhr nach
mittags auf die deutſchen Stellungen nordöſtlich von Ypern
Gegen abend griff es auch auf die Gegend an der Küſte ſowie
vom Houthoulſt Walde bis zum Kanal von Hollebeeke über
Während der Nacht wurde nördlich Langemarck eine engliſche
Patrouille abgewieſen

Jm Artois hat die engliſche Angriffstätigkeit vollkommen
aufgehört An der ganzen Front herrſchte lediglich normale
Gefechtstätigkeit

Nördlich St Quentin beſchränkten ſich die Engländer
auf ein Stoßtruppunternehmen das um 6 Uhr 50 abends
gegen die deutſche vorderſte Linie ſüdöſtlich Cologne Ferme
vorbrach Es wurde glatt abgewieſen

An der Aisnefront bereitete ſtarkes franzöſiſches Feuer
das ſich um 12 Uhr mittags ſchlagartig ſüdlich und öſtlich
Cerny ſteigerte Vorſtöße zahlreiche franzöſiſcher Patrouillen
vor Im deutſchen Maſchinengewehrfeuer brachen ſie ſämt
lich verluſtreich zuſammen Auch öſtlich Cornichn am Bri
mont und nordweſtlich Vandeſin Court wurden franzöſiſche
Patrouillen abgewieſen

An der Verdunfront beſchränkten ſich die Franzoſen auf
Artilleriefeuer Eine ſtarke Patrouille gegen den Südrand
von Wuvrille wurde abgewieſen

An der Oſtfront war die Artillerietätigkeit an zahl
reichen Stellen lebhafter als an den Vortagen Der Angriff
der Verbündeten im Bergland nordweſtlich von Focſani macht
weitere Fortſchritte Die Verbündeten drangen zwiſchen den
Flüſſen Suſita und Putna weiter vor und erſtürmten das
Dorf Jreſti Die Ruſſo Rumänen führten zur Entlaſtung
der hier ſtark bedrängten Truppen ſtarke Maſſen gegen die
am Vormittag von den Verbündeten nordweſtlich Muncelui
genommenen Höhenſtellungen vor die unter außerordentlich
ſchweren Verluſten für den Feind ſcheiterten Auch im Ojtoz
tale wurden zwiſchen D Coſna und Grozeſci rumäniſche An
griffe abgewieſen

Fur Verſenkung des Toro
IB Berlin 30 Auguſt Der argentiniſche Geſandte

teilte hier mit daß feine Regierung die Angelegenheit der
Verſenkung des argentiniſchen Dampfers Toro durch die
deutſchen Erklärungen als erledigt betrachte Die deutſche
Regierung hat für den Dampfer Toro die Schaffung einer
Entſchädigung zugeſagt

Seit Februar 695 britiſche Schiffe verſenkt
WTB Amſterdam 30 Aug Algemeen Handelsblad

meldet aus London Seit dem 17 Februar wurden insge
ſamt durch ABoote 695 britiſche Schiffe verſenkt davon 525

Tonnen 452 Schiffe wurden ohne Erfolg an
gegriffen

Kornilow militäriſcher Diktator
Genf 29 Auguſt Nach Echo de Paris beſchäftigt ſider Moskauer Kongreß mit der Hauptfrage rig g

Uebertragung der Militärdiktatur an Kornilow einſchließ
lich des Oberbefehls aller Bahnlinien

Das erſte Standardſchiff fertig
IB Amſterdam 30 Aug Algemeen Handelsblad

meldet aus London daß das erſte engliſche Standardſchiff
fertig geworden iſt und ſeine erſte Reiſe angetreten hat
fünf Monate nachdem ſein Bau begonnen hatte

Amerikaniſcher Bluff
WTB Rotterdam 29 Auguſt Die Times melden

aus New Bork daß in den Uebungslagern 150 000 Offiziere
ausgebildet werden

Zunehmender Brotmangel in Jtalien
W TB Bern 30 Auguſt Die Jdea Nazionale vbean

tragt die ſofortige Einführung der Brotkarte für ganz Jta
lien bevor die Maßnahme mit einer empfindlichen Herab
ſetzung der Brotration verbunden werden müſſe die wenn
man allzulange wartet bis 50 Prozent betragen könne
Avanti veröffentlicht verſchiedene Proteſttelegramme an

Canepa ſo eins des Turiner Bürgermeiſters und Tele
gramme von Getreidekonſortien von Aleſſandria und Genuag
in denen auf die mangelnde Brotverſorgung infolge unge
nügender Eiſenbahnzufuhr hingewieſen und der Lebens
kommiſſar fü ra lle aus dieſem Zuſtande ſich ergebenden Fol
gen verantwortlich gemacht wird Auch Miniſter Präſident
Boſelli hat in einem Telegramm von Canepa gegen das An
dauern der unhaltbaren Zuſtände Einſpruch erhoben

Der ruſſiſche Lebensmittelmangel
B Kopenhagen 30 Aug Nationaltidende meldet

aus Stockholm Der Handelsrat von Kiew teilte der Re
gung telegraphiſch mit daß der Lebensmittelmangel in

iew jetzt einen drohenden Charakter angenommen habe
Jn einigen Tagen würden alle Vorräte aufgebraucht ſein

Politiken meldet aus Helſingfors Die bedeutenden
Mengen an Brotgetreide die Rußland an Finnland zu
liefern verfprochen hat find noch immer nicht eingetroffen
Der Senat richtete einen energiſchen Proteſt nach Peters
burg Finnland ſtehe jetzt vor einer Hungersnot

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr,
Börſenſtimmungsbild

Berlin 30 Auguſt Die neuen günſtigen Berichte von de
Kriegsſchauplätzen regten die Unternehmung im heutigen freie
Börſenverkehr weiter an Einzelne Spekulationswerte verzei
neten kräftige Kursſteigerungen Am Montanmarkt gilt dies fül
Bismarckhütte auf Abſchlußgerüchte Auch Höſch BochumerLaura Caro Oberbedarf Oberkoks Mannesmann Gebr Böhler
Marienhütte Kotzenau Menden K Schwerte Riebeck und Wittene
Gußſtahl Aktien höher Hohenlohe Aktien abgeſchwächt Auqg
Rüſtungswerte wie Rheinmetall Rottweiler Deutſche Waffen
und Daimler feſter dagegen Benz und Horch Motoren niedriger
Von Maſchinen uſw Werten ſtiegen Kalker Werkzeugmaſchinen
auch Linke Hofmann feſter und von Themiſchen Fabriken Badiſch
Analin Leopoldshall Charlottenburger und Chemiſche Fabriken
Milch höher Schiffahrtsaktien ruhig und kaum verändert Vor
ſonſtigen Werten nennen wir Varziner Papier als höhber fernen
Schantung Orientbahn Türkiſche Tabak Deutſche Erdöl Steaug
Deutſche Petroleum Gladbacher Wolle C Lorenz und Müller
Speiſefett als mehr oder weniger ſteigend Ruſſiſche Banken
lebhafter und ſteigend auf die Beſſerung des ruſſiſchen Wechſel
kurſes in London Deutſche und ruſſiſche Anleihen behauptet
ſonſtige Renten ruhig Tägliches Geld 312 3 Prozent
Geld über den Ultimo 4 Prozent Privatdiskont
456 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 30 Auguſt 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll

an 100 f 297 258 297 298änemark 100 Kr 214 214 214 215Schweden 100 Kr 237 2372 236 2365Norwegen 100 Kr 2148 215 214 215,Schweiz 100 Fr 158 158 157 1581Wien 100 K 64 20 64,30 64 20 64 30Budapeſt

Bulgarien 100 Leva 80 50 61 50 80,5081,50
Geld 123,90 Brief 20 00

ſür ein türkiſches Pfund

Geld 127,50 Brief 128 50
ſür 100 Peſetas

Getrefde

Am Saatenmarkt herrſchte nach wie
vor rege Nachfrage für Stoppelſaaten Namentlich ſind Winter
wicken Spörgel und Jnkargatklee zu kaufen geſucht Das An
gebot bleibt indes knapp auch Kleeſaaten ſind andauernd ge
ſucht Die Berichte aus Ungarn über die Erträge der dortigen
Kleeſaaten lauten aber nicht günſtig Jn Rüben beſteht vielfach
Angebot auf ſpätere Lieferung Heu bleibt andauernd knapp
Was noch aus der Provinz herauskommen konnte iſt ſelbſt zum
Höchſtvyreis nicht zu haben Was Stroh anbetrifft erwartet man
baldigſt Ausführungsbedingungen zu der letzten Verordnung wo
nach ſich zeigen wird ob ein geſchäftlicher Verkehr während der
Zeit die für die Sicherſtellung des Heeresbedarfs feſtgeſetzt iſt
ſich ermöglichen laſſen wird Hächkſel iſt dringend begehrt aber
nicht erhältlich

Die nächſte Garnbörſe zu Leipzig findet am Freitag den
14 September im Saale der Produktenbörſe Leſehalle Neue
Börſe Tröndlinring 2 Aufg Treppe B vom Börſengarten in
der Zeit von 1411 bis 1 Uhr ſtatt Mit Rückſicht auf den guten
Beſuch den die Garnbörſe auch im Kriege ſtändig aufzuweiſen
hatte empfehlen wir unſern Leſern aus Spinner Weber und
Händlerkreiſen den Beſuch der Garnbörſe Auch für dieſe Garnz
börſe wird die Handelskammer Leipzig eine Auskunftsſtelle über
die Beſchlagnahmen von Ausrüſtungsſtücken für Heer Marine
und Feldpoſt und die Streckungs Verordnungen über Web Wirk
und Strickwaren errichten An die beteiligten Verkehrskreiſe
werden noch beſondere Einladungen ergehen ſoweit ſie der
Handelskammer bekannt ſind

Kaliwerk Großherzog von Sachſen Akt Geſ in Weimar
Das laufende Geſchäftsjahr hat ſich bisher nicht ungünſtig ange
laſſen Der Abſatz an reinem Kali hat ſich gegen das Vorjahr und
ſelbſt gegen das letzte Friedensjahr 1913 nicht unweſentlich ge
beſſert Der Ueberſchuß hat jedoch mit dem Abſatz nicht annähernd
gleichen Schritt gehalten und zwar deshalb weil der Auslands
abſatz zu beſſeren Preiſen fehlt und weil die Ankoſten derartig
geſtiegen ſind daß die genehmigte Preiserhöhung für Kaliſalze
auch nicht annähernd einen Ausgleich für den fehlenden Auslands
abſatz zu bieten vermag Der Ausblick in die Zukunft iſt ange
ſichts dieſer Tatſache kein günſtiger um ſo weniger als bei dem
bereits einſetzenden Herbſtabſatz Transvortſchwierigkeiten den Ver
ſand hemmen

Die Juteſpinnerei Hamburg Harburg erklärte für das abge
laufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 8 Prozent gegen
6 Prozent im Vorjahr

Alexanderwerk A von der Nahmer Akt Geſ Das Ergebnis
iſt gegen das Vorjahr wieder geſtiegen und wird eine Erhöhung
der Dividende die im Vorjahr mit 8 Prozent verteilt wurde auf
ca 10 Prozent zulaſſen

Osnabrücker Kupfer und Drahtwerk Die Geſellſchaft hat
laut Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes in dem P Juni ab
gelaufenen Geſchäftsjahr nach Abzug ſämtlicher Unkoſten aber
einſchließlich des Vortrages einen Rohgewinn von 1 059 977 i V
612 175 Mark erzielt Abgeſchrieben werden 281 457 134 937
Mark ferner für Kursverluſte 9640 Mark Es verbleibt ein
Reingewinn von 778 519 417 599 Mark Jhm werden für
den Reſervefonds 40 000 26 000 Mark und für die Sonderrück
lage 50 000 44 000 Mark entnommen Die Dividende wird
wieder mit 15 Prozent auf das erhöhte Aktienkapital gegen
5 Prozent vor zwei Jahren beantragt Bei dem vorliegenden
Auftragsbeſtand darf in gleicher Weiſe wie im Berichtsjahr mit
einem befriedigenden Verlauf des kommenden gerechnet werden
ſoweit die gegenwärtigen Verhältniſſe einen Schluß auf die Zu
kunft zulaſſen Für Erzeugniſſe die nicht mehr hergeſtellt werden
können ſind neue auſgenommen worden

Der Aufſichtsrat der mechaniſchen Weberei Zittau ſchlägf
16 Prozent Dividende vor i V 12 Prozent

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 29 Aug Weizen Sept 215 Dez 226 Mai

Mais Sept Dez 108 Mai 10556 Schmalz Sept 23,30
Dez 23,37 Pork Sept 43,60 Dez 43 25 Rippen Sept 23,02
Des 23,57 r Sept 53 6 Dez 53

Newyork 29 Aug Winterweizen 230 228 Mais 196
Mehl 10,80 411,00 Zucker 702 Kaffee 926

Waſſerſtände
bedeutei über unter Null

Elbe 30 Auguſt

Konſtantinopel

Spanien

Berlin 30 Auguſt

An e t 49 R laue 7 v T d F 5Weber 2 To Magenc e e Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinziolnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Hans Natonek für den Anzeigenteik
Sugo Franke Druck und Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle
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